
mechanischen und rheologischen 
Eigenschaften

•	 Geräte zur chemischen Analyse 
von Kunststoffen

Möglichkeiten der Zusammenarbeit
Zur gemeinsamen Bearbeitung von 
Recyclingthemen sind folgende 
Möglichkeiten vorhanden:
•	 Öffentlich geförderte F&E-Projekte

•	  Innosuisse-Projekte (1-3 Jahre)
•	  Innosuisse-Innovationsschecks

(1-2 Monate)
•	  EU-Projekte (1-3 Jahre)
•	  Stiftungen

•	 Beratungsdienstleistung zur er-
folgreichen Umsetzung von Recy-
clingprojekten bis zur Nullserien-
herstellung

•	 Bi- oder multilaterale Industrie-
projekte

•	 Semester-, Bachelor-, Masterarbei-
ten z. B. für Machbarkeitsstudien

•	 Charakterisierung von Recycling-
fraktionen

•	 Gezielte Aufbereitung nach Kun-
denspezifikation

•	 Herstellung von Probekörpern, 
Halbzeugen und praxisnahen De-
mobauteilen

Ausgangslage
Die mediale Präsenz der durch 
Kunststoffabfälle entstehenden 
Umweltverschmutzung wird immer 
stärker, wodurch auch die Politik in 
Bedrängnis kommt. Daraus resultie-
ren immer mehr Restriktionen und 
Verbote von zum Beispiel Einwegge-
schirr aus Kunststoffen. Um diesem 
negativ behafteten Bild entgegen 
zu wirken, hat sich das IWK zum Ziel 
gesetzt, durch diverse Aktivitäten 
im Recyclingbereich den Produkt-
lebenszyklus von Kunststoffen ge-
zielt zu verlängern. Somit soll der 
ressourcen- und verschmutzungs-
technische Umwelteinfluss der 
Kunststoffe schrittweise optimiert 
werden.

Infrastruktur am IWK
Um Recyclingprojekte umsetzen zu 
können, ist das IWK mit folgender 
Infrastruktur ausgerüstet:
•	 Gleichläufiger Doppelschnecken-

extruder ZSK26 zur Aufbereitung 
von Flakes aus geschredderten 
Kunststoffabfällen

•	 Diverse Extrusionsanlagen und 
Peripheriegeräte für erste Halb-
zeugherstellung im Labormass-
stab

•	 Zahlreiche Spritzgiessanlagen zur 
Probenkörperherstellung und für 
erste Umsetzungsversuche bis 
zur Nullserie

•	 Prüftechnik zur Bestimmung von 
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